
Kampf gegen Corona

Bayern und Sachsen schließen "Covid-19-Allianz"

Bayern und Sachsen fordern aus Berlin und Brüssel Sonderhilfen für Corona-Hotspots. „Wir
wünschen vom Bund und von der EU zusätzliche Impfstofflieferungen“, sagte Bayerns
Ministerpräsident Markus Söder in einer gemeinsamen Onlinekonferenz mit Sachsens
Ministerpräsident Michael Kretschmer. Dies sei wichtig, damit perspektivisch auch hier durch
sinkende Inzidenzen Öffnungen wieder vertretbar würden. Bayern werde seine Hotspots ebenfalls
„bewusst stärken“ und mehr Impfstoff in die Landkreise in den Grenzregionen geben. 

Beide Länder wollten zudem Tschechien besser helfen, nicht nur mit der Aufnahme von Corona-
Patienten in Krankenhäusern. „Wir müssen das Herz Europas unterstützen, das leidet besonders
unter Corona. Dieses Herz braucht besondere Unterstützung, man müsse dessen Pumpleistung
erhöhen“, betonte Söder. Um die schwierige Lage in Tschechien zu verbessern, würden Bayern und
Sachsen zudem Schnelltests und Impfstoff an das Nachbarland liefern. 

Bayern und Sachsen sind durch ihre Grenzen zu Tschechien derzeit besonders herausgefordert:
Landkreise in Grenznähe zählen seit einiger Zeit zu den auffälligsten Corona-Hotspots in
Deutschland. Deshalb laufen inzwischen auch verschärfte Kontrollen an den Grenzen zum
Nachbarland Tschechien.

Zum beschlossenen 10-Punkte-Plan

Artikel vom 01.03.2021

http://www.bayern.de/bayern-und-sachsen-schliessen-covid-19-allianz-10-punkte-plan-beschlossen/?seite=2453

